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Demenz in 
jungen Jahren

Unterstützung für jung an Demenz 
Erkrankte und ihre Familien

Fachtagung

Dienstag, 17. Oktober 2017 
10 Uhr bis 16:30 Uhr 
in Berlin

Anmeldung
Demenz in jungen Jahren 
Unterstützung für jung an Demenz Erkrankte  
und ihre Familien
Berlin, 17. Oktober 2017, 10 Uhr bis 16.30 Uhr

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort, Land

Telefon, E-Mail
"

"

Fa
x:

 0
30

 – 
25

9 
37

 9
5 

29

De
ut

sc
he

 A
lz

he
im

er
 G

es
el

ls
ch

aft
 e

. V
. 

Se
lb

st
hi

lfe
 D

em
en

z 
Su

sa
nn

a 
Sa

xl
 

Fr
ie

dr
ic

hs
tr.

 2
36

10
96

9 
Be

rli
n

Zeit: Dienstag, 17. Oktober 2017
von 10 Uhr bis 16.30 Uhr

Tagungsort:  
Hotel Aquino - Tagungszentrum 
Hannoversche Straße 5b 
10115 Berlin

Anreise mit der Bahn:
Sie verlassen den Hauptbahnhof Berlin über 
den Ausgang Europaplatz. Von dort fahren Sie 
mit der Tramlinie 5 drei Stationen bis Torstraße/ 
U-Oranienburger Tor oder mit dem Bus 142 
bis Haltestelle Philippstraße. Der Fußweg vom 
Hauptbahnhof beträgt ca. 1,4 km. 

Anreise mit dem Flugzeug:
Vom Flughafen Tegel fahren Sie mit dem Bus 
TXL bis zur Haltestelle Charité – Campus Mitte. 
Von dort sind es etwa 570 m Fußweg

Anmeldung bis 29. September 2017 an:
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V. 
Friedrichstr. 236, 10969 Berlin 
Susanna Saxl 
Tel.: 030 – 259 37 95 0 
Fax: 030 – 259 37 95 29 
E-Mail: susanna.saxl@deutsche-alzheimer.de

Die Teilnahme ist kostenlos.



Sehr geehrte Damen und Herren,

Demenzerkrankungen treten gehäuft erst im Rentenalter 
bzw. bei hochaltrigen Menschen auf. Doch in einigen Fäl-
len beginnt die Krankheit schon vor dem 65. Lebensjahr. In 
Deutschland betrifft dies rund 24.000 Menschen.

Eine Demenz in so jungem Alter bringt für die Betroffe-
nen und ihre Familien viele zusätzliche Probleme mit sich. 
Viele der Erkrankten stehen noch im Berufsleben und ha-
ben Kinder, die noch zu Hause leben. Auch dauert es häu-
fig länger, die richtige Diagnose zu erhalten, als bei älteren 
Demenzerkrankten.

Bisher gibt es kaum Beratungs- und Unterstützungsan-
gebote, die auf die besonderen Bedürfnisse von jüngeren 
Menschen mit Demenz und ihren Familien ausgerichtet sind. 
In dem Projekt RHAPSODY, an dem die Deutsche Alzheimer 
Gesellschaft beteiligt ist, wurden die Hilfestrukturen für jung 
an Demenz Erkrankte in sechs europäischen Ländern unter-
sucht und ein Online-Informationsangebot für diese Ziel-
gruppe entwickelt. RHAPSODY sowie zwei andere Projekte, 
die sich an jüngere Menschen mit Demenz richten, möchten 
wir Ihnen im Rahmen dieser Fachtagung vorstellen.

Wir wollen mit Ihnen darüber diskutieren, welche weite-
ren Angebote es braucht, um jüngere Menschen mit Demenz 
und ihre Familien besser zu unterstützen, und gemeinsam 
Ideen dazu entwickeln.

Herzlich eingeladen sind Mitarbeitende und Verantwort-
liche aus der Beratung, der Altenhilfe und der Pflege, Ver-
treterinnen und Vertreter der Kostenträger sowie aus den 
Alzheimer-Gesellschaften, Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen sowie alle Interessierten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und fruchtbare 
Diskussionen!

Mit freundlichen Grüßen

Monika Kaus
1. Vorsitzende Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V. 
Selbsthilfe Demenz

Programm
10:00 Eintreffen und Anmeldung

10:30 Begrüßung
Sabine Jansen,  
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.

10:40 Leben mit Demenz mitten im Leben
Eine Betroffene mit ihrem Ehemann im 
Gespräch mit Tobias Bartschinski,  
Alzheimer Gesellschaft München e. V.

11:00 Was ist anders bei einer Demenz im jungen 
Alter? Medizinische Aspekte und besondere 
Problemlagen
Prof. Dr. Janine Diehl-Schmid, TU München

11:45 Projekt FrühLInk  – Potenziale der Inklusion 
und Selbsthilfestärkung für Menschen mit De-
menz in der frühen Lebensphase
Dr. Elisabeth Philipp-Metzen, Landesverband 
der Alzheimer Gesellschaften NRW e. V.

12:30 Mittagspause

13:30 TrotzDemenz© – ein Seminarangebot für 
Menschen im frühen Stadium einer Demenz 
und jüngere Betroffene und deren Angehörige
Tobias Bartschinski,  
Alzheimer Gesellschaft München e. V.

14:15 RHAPSODY – Forschung für jung an Demenz 
Erkrankte im europäischen Verbund
Prof. Dr. Janine Diehl-Schmid, TU München

15:00 Kaffeepause

15:15 Der RHAPSODY – Online-Ratgeber für Ange-
hörige von jüngeren Menschen mit Demenz
Susanna Saxl,  
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.

15:45 „Was ist nötig, um die Situation von jung an 
Demenz erkrankten Menschen und ihren Fa-
milien zu verbessern?“ Abschlussdiskussion 
mit Referentinnen und Referenten

16:15 Zusammenfassung und Verabschiedung
Sabine Jansen,  
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.

16:30 Ende der Veranstaltung

Veranstalter
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.
Selbsthilfe Demenz
Friedrichstr. 236 · 10969 Berlin
Tel.: 030 – 259 37 95 0
Fax: 030 – 259 37 95 29
Alzheimer-Telefon: 030 – 259 37 95 14
E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de 
Internet: www.deutsche-alzheimer.de 

Eine Veranstaltung im Rahmen von:

Forschung im  
europäischen Verbund


